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Die „ Nachrichccn"
erschein, :« jeden DienS-
lag . Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl. Postausschlag.
Pestcllungeu übernch-
mcri alle Postämter.

— —
Alliionecn kosten die

einspaltige Cvchns-
zcile oder deren Raum
9 ^ für auswärts l
Sgr . Annoncen neh-
incn entgegen : Die
HH . E . Schlotte i»
Brcinen, HansenstOo
u . Bögler in Ham¬
burg . Büttner uno
Winter in Oldenburg

. /U 96 . Sonnabend,

Politische Ik u n b s ch a u.
— Die vertraulichen Verhandlungen , welche die deutsche Re¬

gierung wegen Anerkennung der spanischen Republik mit den aus¬
wärtigen Mächten angeknüpft Hai , haben einen so befriedigenden
Berlanf genommen , daß man sich diesseits veranlaßt gesehen hat,
bestimmte Vorschläge rn machen. Die erste Note , welche in die¬
ser Angelegenheit die ReichSrcgicning an ihre Vertreter im Aus¬
lande gerichtet hat, ist eine rein considcntiellc gewesen und nur
mündlich zur Kcnntniß der auswärtigen Cabineite gebracht wor¬
den . Man glaubt übrigens , daß die formelle Anerkennung der
spanischenRepublik bereits dcinnächst gleichzeitig von den größeren
europäischen Mächten erfolgen wird , und sich auch England trotz
der bisherigen ablehnenden Erklärungen des Earl Derby davon
nicht ansjchließcn werde.

— Tic » Braunschwc-iger Nachrichten " bemerken , daß in sonst
gut unterrichteten Kreisen über eine Verlobung deö Herzogs von
Brannlchweig nichts bekannt sei.

— Bezüglich der VcrlobnngSangelcgenheit des Herzogs von
Brannschwcig wird die „ Volkö- Ztg . " nutz Coburg darauf auf¬
merksam gemacht, daß die HnldigungSformcl der anznslellcndcn
braunschweigischer. Staatsdicner so lautet : Ich schwöre Treue und
Gehorsam re . dem regierenden Herzog Wilhelm und den ihm aus
dem Hause Brannschwcig folgenden Regenten.

— Die neulich bei Gelegenheit des in Coburg abgehaltercn
Congrcsscs constatirle Ebbe in der sociäldcmokratischen Bewegung
erhält durch folgenden Ausruf des „ Vvlkssiaat " eine interessante
Bestätigung : „ An die Parteigenossen ! Wiederum trete » wir mit
der Resiantcnlifte vor Euch hin . Wir fühlen uns um so mehr
dazu gezwungen, als augenblicklich die Parkeicassc völlig leer ist,
und der Ausschuß mehr denn je ans gewissenhafte Pflicht , rsnlluiig
aller Parteigenossen dringe » muß . Wir fordern die Vertrauens¬
männer aus, alle rückständigen Beträge sofort cinznscndcn, sowie
die Parteibcliägc für Juli spätestens bis zum 15 . August an den
mitnnlcrzeichneten H . Bennecke gelangen zu lassen. Ohne Geld
keine Agitation !"

Der Falschmünzer.
Novelle von Ludwig Habicht.

Verfasser der Romane : „ Vor dem Gewitter"
, „Zwei Höfe" rc.

(Fortsetzung ans Nr . 95 .)
Müller wollte mit einein neuen Glase die trüben Gedanken

verscheuchen , aber es war kein Tropfen mehr vorhanden : „ Ich
will lieber in einen Abgrund , als in ein leeres Glas sehen ! -
rief er in bitterem Unmuth und forderte von dem answartenden
Dienstmädchen eine neue Flasche.

„ Fünf "
, schrie sogleich der Matrose.

„ Die komme » ans meine Rechnung, " prahlte Müller.
„ Beleidige mich nicht , thcnrer Freund ! Ich bin glücklich,

einen solch' prächtigen Kerl gefunden za haben, " und der See
j mann versetzte ihm dabei in üderströmrudcr Hcrzl . chkcit solch

' der-
. ben Schlag ans die Schulter, daß Müller schmerzlich betroffen
! zusommensuhr und nur mit Mühe eine Verwünschung unter¬

drückte. Je mehr ihm seine Genossen zuwinkten, das Anerbieten
^ dcS Matrosen anzauehmen , je mehr ureigene er sich — bis die¬

ser ärgerlich auSrief : „ Entweder Du läßt Dich srcihaltcu , oder
ich schlage Dir die Knochen entzwei, " und kaum Halle er drohend

den 15 . August 1874.

— Der „ Nürnberger Presse " wird aus Schweiufur! ge¬
schrieben : „ Ans zuverlässiger Quelle höre ich , daß dieser Tagevor dem vom Fürsten Bismarck bewohnten Hause zu Kissingcnein Individuum verhaftet wurde , das sich dort in verdächtiger
Weise hernmgctricben hatte und mit einem Dolche versehen war.Es soll ein Schueidcrgesellc aus Sachsen sein . Näheres ist bis
jetzt noch nicht bekannt. " — Das Schweinfurter „ Tageblatt"meidet : „ Ans Anordnung des Untersuchungsrichters wmde Knll-
mann ' S Waffe durch zwei Sachverständige genau untersucht und
Schicßprobcn damit eingestellt . Hierdurch ist constatirt worden:Die Waffe ist eine ganz vorzügliche Schußwaffe, ein starkes Ter-
zcrol mit weiter Mündung und war beim letzten Gebrauch scharfgeladen.

— Die Flucht Bazainc ' S von der Insel St . Margnente
hat , wie zngesrauden werden muß, stattfindcn können , ohne daßer an seinem alten Wasfeiigcnvssen Mac Mahon einen Helfers¬helfer Halle . Unter genug viel schwieligeren Umständen gelang
cö Nvchesort und anderen Comnumards, sich der Haft zu ent¬
ziehen; cs braucht also dem Mncschall -Präsidcnlen nicht von vorn
herein der Vorwurf gemacht zu werden, er habe Bazainc' S Bor-
habe» begünstigt oder dem Gefangenen von St . Margnente zurFlucht raihcn lassen . Mit Hilfe der Bonapartisien ist aber wvh>
unzweifelhaft die Flacht bewerkstelligt. Man darf überzeugt sein,daß die Bonapartisien, deren Mmh durch das Gelingen der
Flucht ihres militärischen Oberhauptes bedeutend wachsen wird,nicht bei diesem Unternehmen stehen bleiben werden . Der Ein¬
fluß. den die sich eines ziemlich großen Anhangs erfreuende Par¬tei ans die Ereignisse der nächsten Zukunft in Frankreich auSnden
dürfte , ist nicht zu unterschätzen und man darf in Folge des cr-wähluen Ereignisses mit um so gl ößcl er Spannung den Beschlüs¬
sen der Häupter des BvnapartiSmuS in Arcnenberg am 15. Ang,
entgegensetze » .

— Nach der „ Presse "
sind für die Flucht Bazainc'S inParis seit mehreren Wochen Vorbereitungen getroffen worden.

Nach der » Gazette de France " hat man Grund anzlinehinen. daß

die Hand erhoben, da streifte schon sein Kamerad die Acrmcl
herauf und nahm eine Bopcrstellnng an . „ Sichst Du , mein
Freund versteht nicht deutsch , aber er schlägt desto besser eng¬lisch zu . "

Müllers Widerstand war ohnehin nicht ernst gemeint und
Prügel zu bekommen, um sich die Ehre der Bezahlung zu erstrei¬ten . war nicht nach seinem Geschmack . „ Wenn Du cs durchaus
willst , Herzcnsbrudcr, " sagte er in gerührter Stimmung und die
beiden Landsleute küßten sich versöhnt.

Die neue Ladung stand ans dem Tisch. „ Ja , wo war ichdenn sichen geblieben? " ries Müller . „ Meine Gedanken müsseneinen Anhaltepunkt haben, " er schenkte sich wieder ein Glas ein
und begann von Neuem : „ Ich ging nach Kopenhagen , gab da¬
selbst ein Conc . rt für die Armen, worunter ich mich vorzugsweise
selbst verstand, wurde vva der Polizei verfolgt und entfloh » ach
Petersburg. Ich ließ mich bei der deutschen Bühn -? eugaglren,
aber weil ich die Jutngnmttcnrollen mit wirklich ergreifenderWahrheit darsicllte, wollten mich die dummen Russen ganz erbit¬
tert mit der Keule bearbeiten, als ich das Theater verließ, ichtrat deshalb als Sccrctair in die Dienste des französischen Ge--
sandten und ging mit demselben nach Paris,"



ein Theil des Personals der Festung die Flucht begünstigt habe.
Im Gefängnis; habe man das Gepäck Bazaine's gefunden, das
er nicht habe mitnchmen können. » Gaulois « meldet : Bazaine
landete an der italienischen Küste bei San Remo und begab sich
mit dem Turin - Baseler Zug nach Brüssel , wo er gestern cintraf.
Bazaine war von seiner Frau und deren Bruder begleitet.

— Die seitens der Madrider Regierung gepflogenen Ver¬
handlungen in Berlin sind vorläufig abgebrochen, weil die von
Berliner Fabrikanten beanspruchte Caution und sonstige ZaylungS-
sichcrheit nicht geleistet wurde.

Glsfleth , 14. August. Auf gestern Morgen war
Termin zum Remontemarkt angesctzt. Die Herren der Com¬
mission erschienen rechtzeitig am Platze , mußten aber nach stunden¬
langem Warten unverrichteter Sache wieder Weggehen , da nicht
ein einziges Pferd zum Markt gebracht worden war. — In
Delmenhorst soll die Commission 5 Pferde gekauft haben.

Die hiesige Brig » Gazelle «
, Capt. KovpmaNn , ist

auf der Rhede von Antwerpen mit einem fremden Schiffe in
Collision gewesen ; hat indeß nur unbedeutenden Schaden erlitten.

*
§.* Der frühere Capitain vom Dampfschiff „ Oldenburg« ,

Herr Stühmer , hat auf der Elbe einen Pnssagierdampfer ge¬
kauft , um mit demselben eine regelmäßige Verbindung zwischen
Nordenhamm und Bremerhaven, sowohl für Passagiere als Güter
herzustellen . Die Großhcrzogliche Eiscnbahndirection soll dem
Erwerber gegenüber eine Netto Zinsgarantie von 5 o/g übernom¬
men haben.

* Die Kriegervcreine von Oldenburg , Brake , Barel , Del¬
menhorst , Jever, Ovelgönne und Wilbelmshavcn geben sich am
nächsten Sonntag ein Rendezvous in Wilhelmshaven . (In fast
jedem größeren Orte unseres Landes hat sich , wie aus vorstehen¬
der Notiz zu ersehen , ein Kriegervcreiu gebildet ; nur hier in Els¬
fleth existirt ein solcher trotz mehrfacher Anregung noch nicht.
Angesichts der Thatsache , daß die Bildung von Kriegervereinen
immer mehr an Ausdehnung gewinnt , erlaubt sich Schreiber die¬
ses die bescheidene Anfrage , ob in Elsfleth nicht auch ein Krie-
gervercin gebildet werden könne , oder ob ein derartiger Verein
in unserer Stadt vielleicht von einzelnen Kriegern nicht für noth-
wendig gehalten wird.)

* (Flaschenpost .) Strömung vom Cap St . Vincent bis
Madeira . Eine von der Elsflether Brig „ Emil" , Capitain H.
Janßen , in 37« 35 ' N . und 15« 32 ' W. am 31 . Mai d . I.
geworfene Flaschenpost ist am 2 . Juli östlich von Porto Santo
in See treibend aufgefischt und von den Fischern dem kaiserlich
deutschen Consul in Funchal Madeira übergeben, welcher sie dieser
Tage der Seewarte zusandte . Nehmen wir den Ort , wo die
Flasche treibend gefunden wurde , in 330 5 ' N . und 160 10' W.
an , so hat die Flasche auf S . 6" 6 ' W . Cours in 32 Tagen
einen Weg von 291,g Seemeilen gemacht, ist also per Tag 9,^
Seemeilen getrieben . Es ist dies ein deshalb sehr beachtenswer-
thes Zeichen, weil jeder Zweifel über Art der Auffindung und
die Zeit des Treibens dadurch ausgeschlossen ist , daß die Fischer-
leute die Flasche treibend , nicht wie gewöhnlich gestrandet gefun¬

den haben . Namentlich bitten wir von der Richtung Notiz zu
nehmen , die also schon anfängt westlich zu werden und nicht , wie
man durchweg auf Karten gezeichnet findet, von östlich nach Sud
gerichtet sein soll . Es zieht also die afrikanische Küste nicht so
sehr, als tendenziöse oder sentimentale Berichte über die Stran¬
dung jener französischen Fregatte möchten glauben machen, die
Stärke der Strömung erscheint ebenfalls ganz verläßlich. Bei
der Gelegenheit möchten wir jedoch unfern schon früher ausge¬
drückten Wunsch erneuern , daß derartige Zettel oder Briefe in
lateinischer Schrift geschrieben und wenn möglich, auch englisch,
abgefaßt werden mögen ; cs sichert beides die Erfüllung deS-
Zwcckes des Geschriebenen.

— Bechta, 10. August. In voriger Woche ereignete sich
ans dem nahen Stukenborg ein gräßliches Unglück . Der Haus-
sohn W . war damit beschäftigt, eine entseilte Kuh wieder an ihre
Stelle zurückzuführen, und als er hierbei in die unmittelbare Nähe
des am Ende des Vichstalls angekctteten Stieres kam , ward das
Thier wüthend , schleuderte ihn gegen die Wand und durchbohrte
ihm den Brustkasten . Nach anderkhalbtägigem Leiden ist der Un¬
glückliche dieser Wunde erlegen . Wir theilcn dieses mit, schreibt
die „ N . Z . « , zur Warnung für diejenigen, welche mit solchen
Bestien nmzugehcn haben.

* Die Erörterungen über die Denkschrift des Reichskanzler-
amtes über die Nothwcndigkeit der Hereinziehung Vegesacks in
die Zolllinie werden voraussichtlich am Mittwoch nächster Woche
vom Gemeinderath an den Ausschuß gebracht werden . Wie schon
neulich berichtet, besteht die Absicht , die Bewohner Vegesacks , und
zwar nach dem Modus der Rcichstagswahlen , zur Abstimmung
zu berufen , um auf diese Weise den Wunsch der Bewohner zu
ermitteln . Nach der „ Veges. Wocheusck .

" macht sich in Vegesack
vielfach die Ansicht geltend, daß ein Anschluß der Stadt an Preußen
vorzuziehen sei.

* Eine der letzten Vorlagen , welche dem Bundesrath vor
seiner Vertagung zugegangen , ist der Entwurf einer Noth - und
LootsenSignalordnung für Schiffe auf Sec und auf den Küsten-
gewässern, welcher 6 Paragraphen umfaßt und dessen Einführuugs-
termin Vorbehalten ist . Man ging , wie jetzt bekannt wird , bei dem
Entwurf von folgenden Erwägungen aus Die Wirksamkeit der auf
den Schiffen zur See und in den Küsteugcmässern gebräuchlichen
Noth- und Looksensignale hat durch die Zunahme des Gebrauchs
von Privatsignalcn im Schifffahrtsvcrkehr nicht unerheblich gelit¬
ten . Namentlich sind hierdurch an der englischen Küste durch
häufig vorgekommcnc Verwechselung der Signale nicht selten Sce-
unfälle entstanden , welche den Untergang von Schiffen mit Be¬
satzung und Passagieren zuweilen sogar in unmittelbarer Nähe
von Rettungsstationen und Schiffen , welche Hilfe leisten konnten,
im Gefolge hatten . Dies veranlaßte England im Jahre 1872
zur Aufstellung eines Entwurfes, welcher den sämmtlichen Sce-
staatcu mit dem Anheimgcben mitgetheilt wurde , derselbe möge
zur Einführung eines möglichst von allen Secstaaten anzuuehmcii'
den Systems solcher Signale führen . Das Reichskanzleraul!
schloß sich diesem Wunsche an und hielt Umfrage bei den übrigen
deutschen Secufcrstaateu . Bis auf Oldenburg stimmten dieselben

» Das war ein herrliches Leben ! « rief Müller mit glänzen¬
den Augen und nahm mit seligem Lächeln einen Schluck . „ Der
Wein floß in Strömen, « und bei diese» Worten floß der Rest
des Glases in seine stets trnnkbercilc Kehle . „ Aber ich sollte
mein deutsches Vaterland ocrralhcn , das konnte ich nicht , so sticf-
mütterlich es mich auch behandelt hatte . Ich verließ den uickls-
würdigen Gesandten , erhielt eine Empfehlung dcS Erzbischofs von
Paris au Don Carlos, reiste nach Svanicn , küßte dem Beicht¬
vater deS spanischen Präteutcndcn den Rockzipfel, wurde dafür
zum Capitain ernannt, gerieth in Chriflunsche Gefangenschaft,
wurde durch die Geliebte eines vornehmen Geistlichen vom Tode
des Erschießens gerettet , die teuer sich an meine Fersen heftete,
ging in die Schweiz , von da nach Homburg , sprengte die Bank,
nui am andern Tage meinen Gewinn und das Geld meiner Be -- !
gleiten » zu verspielen, die ich für ein kleines Abstandsgeld von !
40,000 Rudel einem russische » Fürsten überließ und mit diesem f
Gelde habe ich mich mm hier in London zur Ruhe gesetzt . Da e
siehst Du Herzcnsbrudcr , das nichtswürdigc Spie ! hat mich zu
Grunde gerichtet, "

zchlotz Müller den bumgefärbten Bericht seines
Lebens und diele trübsinnige Reflexion verleitete ihn , non Neuem
sein GtaS zu stillen.

Die Gefährten lachten ans vollem Halse , aber der Matrose ^
entgegnete theilnahmvolt : „ Du bist ein prächtiger .Kerl . Capitain! !
Ich könnte Dir die ganze Nacht znhvren . Aber so viel Geld '
und Alles wieder verspielt ! " Diese Vorstellung schien niedcrschla-
gend auf ihn zu wirken , er senkte den Kopf und starrte höchst -
traurig vor sich hin . !

» Nimm Dir ' s nicht zu Herzen , Bruder, " beruhigte Müller.
» Wer Glück in der Liebe hat , hat Unglück im Spiel und ich
Hab ' stets fabelhaftes Glück bei den Weibern — ich kann auch
sagen : „ Weenich, wicdu, wipsie ! "

sic waren alle in mich ver¬
schossen , rein weg ; nur,beim Spiel Hab' ich merkwürdig Pech , -
Die Karten sind mein Unglück. Spielst Du auch , Bruder ? " e
wandte er sich plötzlich a » den Matrosen . §

„ Nein , aber mein Freund spiet ! leidenschaftlich gern, " er l
zeigte auf den Engländer , der noch immer in seinem tüchtigen
Rausche vor sieb hinslarrte . f

Müller forderte Jack sogleich in englischer Sprache ans ,
'

daran Theil zu nehmen und dieser nahm die Einladung bereit¬
willigst au . !

Bald war da- Spiel im rollen Gange ; stack gewann An - ?
fangö fortwährend und davon verlockt , besetzte auch der deutsche §



zu , während dieser Staat ein besonderes deutsches Signalsystem
wünschte. Inzwischen Hai England seinen früheren Signal Ent¬
wurf selbst amendirt . und diesen aniendirlen Entwarf hat das
ReichSkanzlcramt jetzt der Zustimmung dcS Bnndcsralhcs unter
breitet.

— Dkünchen , 12 . August . Die vom Eizbischvf direct an
den König abgesandte Protestschrift , betreffend die Firmung durch
den altkatholifck.en Bischof ReinkenS, ist nach der „ Augsli . Alig.
Ztg .

" im Aufträge des Königs an das Kultusministerium abge¬
geben.

— Aus Lemberg erhall das „ N . W. Tgbl .
" von „ zuver¬

lässiger " Seite unterm 6 . August folgendes Telegramm : „ Beim
-vorgestrigen Fcldmanöver wurde in der Nähe des Erzherzogs
Albrecht und des Stabes scheust geschossen . Der Landescomman-
dirende Graf Neipperg verhängte deshalb über zwei Regimenter
Kasernenarrest . "

— Genua , 12 . August . Nach einem vielfach verbreiteten
Gerücht ist Bazaine hier heimlich gelandet und sofort weiter ge¬
reist. lieber das Reiseziel ist nichts bekannt.

— Paris , 12 . August . Die in Pan versammelt gewese
-neu Alfonsisten haben den Beschluß gefaßt , daß , falls Don Al¬
fons » ans den spanischen Thron gelangen sollte, Jsabella und deren
Gemahl nicht nach Spanien zurückkchrcn dürfen.

— Paris . 12 . August . General Lewa! ist mit Führung
der Untersuchung über die Flucht Bazainc ' S beauftragt und ging
nach St . Margncritc ab . Billette wird in strenger Jsolirhaft
gehalten . Der Commandant des Forts ist gleichfalls verhaftet.

— Madrid. 11 . August . General Morivnes hat , nach
hier cingcgangcncn Meldungen mit dem ersten Armeecvrps gestern
die Carlistcn angegriffen , welche unter Mendiri bei Oleiza in
Navarra (südwestlich von Pampclona) befestigte Stellungen inne
hatten und dieselben mit achtzehn Bataillonen Infanterie , Caval-
kerie und Artillerie vercheidigten. Die Earlisten wurden aus allen
Positionen geworfen und die Ortschaft Oteiza von den Negicrungs-
truppen besetzt.

— Madrid, 12 . August . „ Jmparcial " versichert, daß
Deutschland , England und Frankreich die spanische Regierung an¬
erkannt hätten.

— Madrid, 13 . August . Reisende meiden, Ton Alfonso
habe in den von ihm beunruhigten Provinzen die Confiscation
der Güter aller Ncgicrungsanhänger und eine Geldbuße von 2500
Francs für jeden von einem Orte zur Rcgierungsannce gestellten j
Soldaten , ferner die Erschießung der gefangenen Regierungssvlda - §
len , welche binnen Monatsfrist nicht zur Carlistcnarmee nntrcteu,
ungeordnet . Die Divisionen Zabala und Lazenia haben sich bei
Miranda vereinigt.

— Madrid, 13 . August . Die Earlisien haben den Ver¬
such gemacht, den Ebro zu überschreiten ; der Versuch ist aber miß¬
glückt . — Die unter Saballs stehende earlistischc Tiuppenabthci-
tnng wird Lurch Desertionen stark gelichtet.

* London, 1k. August . Auf der Farm des Herrn John
Mcad, in der Nähe von Triug , in der englischen Grafschaft
Hcrlfvrd , schnitt in Gegenwart einer großen Anzahl von Za-

schamrn eine einhnnderlundels Jahre alle Frau eine geringe
Quantität Weizen, und die einzelnen Halme wurden mit großer
Gier von den Anwesenden znm Andenken mitgenommen . Die
alle Müherin gehörte früher zu einem Zigenncrstamme und soll
am 24 . April 1763 geboren worden sein.

— Ncwyork, 12 . August . Die Ruhestörungen durch die
Neger nehmen zu . In Arkansas fanden Zusammenstöße zwischen
der weißen Bevölkerung und den Schwarzen statt . Beide Theile
standen einander Rwasinct gegenüber.

— Newyork, 13 . August . Die Ruhestörungen in Anilin
haben ausgchön . Die bewaffneten Banden sind freiwillig zn >-
Ordnung zurückgckchrr.

— New York, 13 . August . I » Arkansas bemächtigten sich
die Neger der Stadt Austin, weshalb die Bürger von Memphis
unter die Waffen traten . G . neral Chclmers setzte sich in Be¬
reitschaft, Austin zu besreien. Inzwischen vertrieben die Weißen
die Neger aus Austin . Die Neger verhießen unter Drohungen
ihre baldige Wiederkunft.

Wichtig für Landwirthe.
Nahezu in allen Gegenden Deutschlands , auch mehrfach in

unserer Gegend werden seit kurzer Zeit - Dreschmaschinen benutzt,
welche von zwei Personen betrieben ein erstaunliches Resultat
liefern . — Es sollen dieselben alle Getreidcgattuiigen so rein aus-
dreschen , daß kein Körnchen in den Achrm zurückblcilu und in
der Stunde so viel dreschen als drei Drescher pr . Tag . — Der
Anschaffungspreis ist ein sehr geringer und benag! je nach der
Ausrüstung der Maschine «P 66— -P 210 Zn beziehen sind die¬
selben aus dem Etablissement von Moritz Weil jmr . in
Frankfurt a . M . und werden ans Verlangen kramen ge¬
liefert . — Bestellungen können brieflich gemacht werden

Aus allen Theilen der Welt
laufen Aufträge ans das berühmte mit vielen Illustrationen vci-

, scheue Buch : Or . Airtz 'S Niaturheiliuethode ein . die Ver¬
lagshandlung kann den colossalcn Bedarf kaum decken.

Viehmarkt in London am 13 . August.
An den Markt gebracht waren 1300 Stück Hornvieh , 15,000

Schafe, 500 Kälber — Schweine.
Bezahlt wurde per Staue ä 8 Pfund:

für Ochscusleisch . 4 « — ck rr 6 « 2
„ Hammelfleisch . 4 -r 8 si u, 5 6 e/
„ Kalbfleisch . . 4 « — -7 a 5 s 4 <7
« Schweinefleisch . 3 « 8 <7 rr 4 « 8 <7

Hochwasserzeit zu Elsfleth
Sonntag den 16 . Auguit 4 Uhr 55 Pein.
Montag „ 17 . 5 „ 25
Dienstag „ 18 . „ 6 „

Matrose eine Karte , es schlug ebenfalls za seine » Gunsten aus,
er steckte das Goldstück zu sich und spielte trotz alles Zuredens
nicht weiter , dagegen bestellte er wieder sechs neue Flaschen und
dies söhnte seine Landsleute etwas mit ihm aus . Jack und Müller
tranken fortwährend um die Wette , nur mit dem Unterschied, daß
sich der trunkene Zustand des Erstercn zu verschlimmern schien,
während an dein Letzteren noch keine Spur eines eigentlichen
Rausches zu bemerken war.

Bald jedoch schlug das Glück um , Jack verlor eine Snmme
nach der andern und nach kurzer Zeit war er völlig nnSgebcnlclt
und fein Geld in die Taschen Müllers und dessen Genossen ge¬
wandert.

„ Ich bin fertig ! " rief Jack mi ! großem Gieichmnlh und
nahm dabei einen kräftigen Schluck

„ Soll ich Dir was borgen ? " fragte sein deutscher Freund.
„ Kein Engländer borgt von einem Deutschen, " cntgcgncte

dieser hochmülhig.
„ Das ist ja eine Beleidigung, " stachelte Müller seinen Lands¬

mann ans.
„ Er ist bilnuck .' N,

" wae dessen ruhig - Antwort und wirklich
machte sich die Wirkung des genossenen WcineS geltend, die um -

! so stärker war, als Jack schon bedenklich angetrunken im dursti¬
gen Hering erschienen war . Er blieb auch jetzt seinen ! schweig¬
samem Charakter treu , sprach kein Wort , sondern jocht mehrmals
mit den langen ! Armen in die Luft , nahm eine Boxcesll klung alt,
als wolle er sich gegen einen » » stürmenden Feind venheidigeii
und fuhr dann zum nnansloschlichel! Gelächter der Andere» mit
eitlem gewaltigen Ruck polternd unter den Tisch.

„ Der ist abgetlw» ! " ries Müller tiinmphirend.
! „ So mach ! cr 's immer, " bemerkte der deutsche Matrose.
! „ Lassen wir uns nicht stören , wir trinken weit - r, " und er ging
> mit gtil - ti ! Beispiel voran , indem er ei » volles Glas hinunter
j stürzte Die Anderen Ivlgteu
i Unterm Tisch begann Jack schon fürchterlich zu schnarchen
j „ Er schnarcht wie eine Drechselbank.

" meinte sein deut ' chcr
j Freund.
! „ Ach, das ist noch gar nichts, " rief Müller sogleich . „ Ich
i -kannte in Amerika eine » Gnmmischnhfabrikankcn . der jede Nacht
> oujstchen und in einem einige hundert Schritt weit entsinnen

Gaslhose eine Schlafstelle suchen mußte , um nicht durch sein cige-
j » es Schnarchen aufgeweckt zu werden "
j hForrsetzung folgt . )



Die zur Ehaussirimg kw-e Deichkappc neben i
G -r 'Mühlensiraße in Elsfleth ersoedcilichen
"Erdarbeitel -,. so wie ,dle Liefcrnng des dazu
benöihiglen Sandes und LaS Alifahrrn von
p>i , >u . 143 ttrillo Klinker von der Käse au
die BansleUc, sollen am AO . d . M .,
Nachmittags 8 Uhr , iu Ke IN eine !

' s
cvasihauje hicsekvst mindesisordernd anSocr-
Gnngen weiden,

Elsfleth , 1874 ?kngiiü 12,
Der Stadtmagistrat.

Kanzel UI eher.

am Sonntag, den 16 . August
nach dem

Bremerhavener Markt.
Ztbfahrt von Elsfleth präcise L Ahr Nachmittags.

Rückfahrt von Bremerhaven präcise IS Uhr Abends.
Fahrpreis hin uud zurück TO gs . s» Person.

In Lienen und Brake werden Passagiere mit ansgci' oinnien.iassagiere mtt ausgci' omnien,
»I . M.

Neffentlst -Her

Jmmobiiverkanf.
Elsfleth . Die zue -Nachlaßmaisc des

:w .' i>, W -rihS und Kahnschisfers Hinrich
Gerh . Säiildt zu ricnen gehörige» Jin-

.niobiiicn,, nämlich die zu Neuen an der
Chaussre b - lcgene Besitzung , besichend aus
tz 'vohnhaus ., Nebengebäude und 24 Are
« 0 'Meter seeichüch i/z Juck ) Gebäude - resp.
Gartengründen, sowie der 12 9>ockeulasteu
grobe Kahn nebst Jnventaiinm , werde»
nicht , wie zuiu Protocvllc vom 8 . d . M.
bemerkt, ui» 22 , d . 'M , souderii

am Montag , den L4 . d . Mts .,
Morgens IS Ahr,

zum zweite» Male im hiesigen Gerichls «
locale durch de» Herr» Auclionatvr
Willcrs Hieselbst . zum Verkaufe aufgesetzt,
und ivird in diesem Termine, wen» nur
irgend annehmlich geboten wird , unter Vor¬
behalt der Geilchmignng der Gläubiger der
Zuschlag criheilt iverde» , worauf ich Kauf-
tnsiigc aiismcrksam mache

<Mv » 4l88L » . 21achlaßcnrator.
Neue Emdcr Voll -.̂ äringe , ä

> ' t P . bei
I . S

Couverts in alle » Größen , billige
und gute HanfevuvertS , Schreib-
und Copir -Tinto , Stahlfedern in
großer Auswahl , Roth - »ud Blaustifte,
empsichlt

ZLi - iiArS.

Ostfricsische Butter,
bei Fässer» und Pfunden ü 10^ Sgr . ,
empfiehlt

,Z . W . LMl » » NSI8.
- Neue Erfindung!

Der von Herrn Or . Siinon aiis der
Chemischen Fabrik „Altona " zu
Altona erfnndeiiewasserdichte

Uuiversal-
Lcdcr-Couservatcur,
besitz! die Eigenschaft jede Ledersorte fahre-
lang in ncuähnlichem Zustande zu erhalten,
sowie altes , hartes , selbst schon für den
Berbrauch verloren gegebenes, wieder weich
and geschmeidig und ; » r ferneren Benutzung
brauchbar zu machen.

II « I»ot8 IIL IÜl8SIet !» bei (tz.
H Wempe und F . Tümmler.

Zur Tagesgeschichte
der

Parai Men Klostermittel.

ilran Wwc , Sack in Krutscheidt berichtet
miter 'm 11 . /2 . 73 über die Parai 'sche»
Klostcriiiittel : „ Ich habe bedeutende Besse¬
rung" rc.

Listri L Oorrix».
in vnisbui '

A nin lllioin
iat nivsit riivnrer aber Imner
Ms LW äs

( VPrsinusLstoNeni everclon erriolitot .)

Herr Klöck in Gerheim bei Crcnznach
berichtet nnter 'ni 16 . /2. 73 . über die Parai-
fchcn Kkollermittel : » Mein Sohn fühlt sich
darnach schon besser " rc.

Herr H , Pflug in Crcnznach berichtet
nnter ' ni 17 . /2 . 73 , über die Parni 'schen
Klostcrinittcl : „ Meine grau erfreut sich des
besten Erfolges derselben" re.

Sonntag, 16 . August

Die Ge.
snndhclt isil

kvsi- ^
Uchste Gut

des
Menschrn.

I.w,M °rp. r itu-l
, , , , ' Mo-rt . gklnan

» ADl . 8« vion -N-oit Ugruppe vor-
lär Z b-i,

LN« ! en« : 8
iS»
l ) is Nnimi ' i,allem H

Moßtrmiitcth
Zu beziehen!

Buchhand^

VeSIn - und^
Auslandes^

unter
Kreuzband!

in ihrer
segensreichen

^Wirkung auf dcnV
menschlichen

Organisinus
in allen

erdenklichen
UKrankheiissäÜenH

von
Ar. OIierivz'.Z

j Aus dem Engl,
i'reis 5 ^

Ein¬
sendung von
ö Sgr . in
Briefmar-
ken durch
üeDerlags-

ihandlungv." Alnlsr-
mvxvr

inDulsburg
a. Nh.

ietzltlE iivl

>'l8lrliM<!U II. ilsiitl (!em AlLllilb

hnnlesiili^ ullil UM (j<sm 6rei8s.

-
M?/Ä 'xwozn frcnridlichjl cinladet

tiM ^ ZKÄk- 7 W . 44 HehiS ' Ztivi ' .

ZwischennhucrActienliier
in Gebinden und Flasch n , empneblt

Um Einzahlung deö BürgcrschulgcldcS-
pr^ 2 . Quart » ! wird dringend gebeten.

Ausverkauf
älterer Kleiderstoffe und Reste
zu billigen Preisen , um damit zu räumen.

81 . « IS « t «1 « i»

Angck . und abgeg . Schiffe.
London , 10. Ang. vo»

Johaiiiie , AhreuS Portorieo
Liverpool , 9 August von

Genius , Blanke Wiliiniigton
Helfingvr , 11 . Ang. passirt

Johann , Kückens
Plymouth , 11 . Ang , von

Ernte . Frage Bremen
Rio Janeiro , 8 . Juli von

Adeone, Wnrthniaiin Brunswick
Montevideo , 27 . Juni nach

Frank Wilson , Jvhannscn England
B . Ayres , 5 , Juli von

Elise , Tunkcr Hamburg
Die überaus großartigen Erfolge
der Kuren bcmei

'
scn die vcntzlichkcit der

Schrift : Die Paraisckerl Kloster¬
mitte ! in ihrer segensreichen W- irlnng ans
den menschlichen Organismus , vmi k . Or.
Ehcrwh . Das Werk ist in jeder guten
Buchhandlung zu haben. Gegen Einsendnng
non 6 Sgr . in Briefmarken auch sraneo zu
beziehen von der Berlagshandlung von E.
Wintermeyer in DniSbnig a . Rh.

Gustav-Adolf-Bercill.
Die Gcneralvcrsaminlnng des Zwcigvcr«

eins zu Elsfleth findet am Sonntag,,
den 18 . August , Nachmittags ^4 Uhr , i » Genie in er 's Hotel statt und
werde» die 'Mitglieder sowohl , wie albe
Freunde des Vereins hiedurch ergebenst
dazu cingcladcn.

Elsfleth, 1874 August ll.
Ilei 4 « r8l » n «I.

Warnung.
Vor jeder widerrechtliche» Betretung des

Muiidcrloh'schen Gartens wird hiermit ge¬
warnt, da Fußangeln gelegt sind.

Der Pächter.

'' Damit alle Kraulen näi von der Vor- '
züglichkeit d . ilinsir . Buches vr . Xli-x 'a

Nakiiiiicilmethodeülierce>n,cntvnnen,wirdk
jsvon Nichlrr' S Verla -,s . Anstatt in Lnxtg- und!
iLeivtii, ein SO Seit . strl . rluSzug gratis und!

freu , versandt . Jeder Leidende , welcher/
schnell und sicher geheilt sein will , sollte,

sich den Auszug kommen lassen.

Das Drigiualwerk kostetIO Sgr.
und ist durch jede Buchhandlung zu beziehen,
in Elsfleth durch die Exped . d . Blattes.

Redarljp», Druck und Verlag von 2 . Zirk (G , C . von Thülen'S Nachfolger ) ,
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